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Geschafts-Nr.: vom 20.12.2001
21 0 2178/01 (082)

BeschluR

In dem Rechtsstreit

des Herrn,

‘ Klager

Prozessbevollméchtigter:

gegen'

die Uberdrtliche Anwaltssozietat GbR, ‘
Beklagte

Prozessbevolimachtigte:

hat die 1. Kammer fur Handelssachen des Landgerichts Braunschweig
beschlossen:

Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

Griinde:

Der Klager ist zugelavssener Rechtsanwalt und eingetragener Kaufmann. Als Kaufmann

ist er Betreiber eines soaenannten Internetnortals Fr ist Inhahar varerhiadanar
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Domains, die schlagwortartig bestimmte Rechtsgebiete bezeichnen. U. a. ist er Inhaber
der Domain ,,www.pruéfungsrecht.de“. Er bietet interessierten Personen - u. a. Rechts-
anwalten - gegen bestimmte Gebuhren an, unter dieser Domain eigene Beitrage zu

den jeweiligen Themengebieten zu hinterlegen oder Verweise auf die eigene Homepa-

ge dort anzubringen.

Die Beklagten sind Rechtsanwalte in Uberdrtlicher Sozietét, die verstarkt auf dem Ge-

biet des Prufungsrechts tatig sind.

Ohne vorherige Kontaktaufnahme haben die Beklagten den Klager mit Schreiben vom
18.07.2001 abgemahnt. Sie haben ihn in der Abmahnung aufgefordert: ,Es bei Vermei-
dung einer fur jeden Fall der Zuwiderhandlung falligen Vertragsstrafe in Héhe von
40.000,00 DM zu unterlassen, im Internet unter der Domain www.pruefungsrecht.de
ohne erlauternden Zusatz und/oder ohne Hinweis darauf, daR Sie weder Rechtsanwalt

sind noch Informationen zum PrUfungsrecht geben, aufzutreten®.
Wegen der Einzelheiten der Abmahnung wird auf die Anlage K1 Bezug genommen.

Der Abmahnung war eine Kostennote nach einem Gegenstandswert von
100.000,00 DM beigefugt (Anlage K4).

Diese Abmahnung hat der Klager seinerseits zum AnlaR genommen, ohne vorherige

Kontaktaufnahme mit den Beklagten negative Feststellungsklage zu erheben.

Die Eigenschaft des Klédgers ais zugelassener Rechisanwalt war aus seinem Internet-
auftritt nicht erkennbar. Nachdem dies in der mundlichen Verhandlung unstreitig ge-
worden war, erklarte der Beklagtenvertreter, daR er im Hinblick auf die Eigenschaft des

Klagers als Rechtsanwalt den geltend gemachten Unterlassungsanspruch nicht weiter

aufrechterhalte.

Im Anschluf3 an diese Erklarung erklarten die Parteien den Rechtssireit Ubereinstimn

mend fur erledigt und verhandelten mit widerstreitenden Kostenantragen.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 26.04.2024)

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

3

Nach der Ubereinstimmenden Erledigungserklarung der Parteien hatte das Gericht
gem. § 91 a ZPO Uber die Kosten unter Berticksichtigung des bisherigen Sach- und
Streitstandes nach billigem Ermessen durch BeschluR zu entscheiden. Ausgangspunkt
einer solchen Entscheidung ist zunachst der zu erwartende Verfahrensausgang. Der
Partei sind in der Regél die Kosten des Rechtsstreites aufzuerlegen, die den ProzeR
voraussichtlich verloren hatte, wenn er nicht in der Hauptsache fur erledigt erklart wor-
den ware und die deshalb nach den allgemeinen kostenrechtlichen Bestimmungen der

ZivilprozeRordnung die Kosten zu tragen gehabt hatte.

Dies wére vorliegend die Beklagte gewesen. Die Abmahnung der Beklagten war unbe-
rechtigt. Aus der Reservierung und Verwendung des beschreibenden Begriffs ,Pru-
fungsrecht” folgt grundsatzlich kein Wettbewerbsversto (BGH NJW 2001, 3262 - Mit-
wohnzentrale, OLG Braunschweig CR 2000 614 - stahlguss.de).

Dies ist von der Beklagten in der mundlichen Verhandlung auch nicht mehr in Zweifel
gezogen worden.

Ein Unterlassungsanspruch hétte sich auch nicht unter dem Gesichtspunkt von § 1
UWG i. V. m. dem Rechtsberatungsgesetz herleiten lassen. Eine individuelle, dem

Rechtsberatungsgesetz unterfallende Beratung, wurde auf der Internetseite nicht an-
geboten.

Ein Unterlassungsanspruch ware auch nicht aus §§ 1, 3 UWG unter dem Gesichts-

punkt der Irreflhrung gegeben, da der Klager Rechtsanwalt ist.

Allerdings sind im Rahmen der Kostenentscheidung nach § 91 a sowohl der Rechtsge-
danke des § 93 ZPO sowie eine mégliche Verletzung der Aufklarungspflicht des Abge-
mahnten zu beriicksichtigen. Es ware eine unnétige Férmelei, die Verfahrenskosten
zunachst dem Abmahnenden aufzuerlegen und ihn dann auf einen Schadenser-
satzprozell zu verweisen, in dem er fur diese Kosten Ausgleich verlangen kann (Melul-

lis Handbuch des Wettbewerbsprozesses 3. A. Rdnr. 708, 725).

Aber auch unter diesem Gesichtspunkt ergibt sich hier keine Kostentragungspflicht des

Klagers. Der Klager war nicht aufgrund der Abmahnung verpflichtet, die Beklagten dar-
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Uber aufzukléren, daf er Rechtsanwalt ist. Er war auch nicht seinerseits zu einer Ge-
genabmahnung vor Erhebung der negativen Feststellungsklage verpflichtet. Entgegen
der Auffassung der Beklagten begrindet die Abmahnung als solche noch keine Son-
derrechtsbeziehung, die zu einer Aufklarung oder Gegenabmahnung verpflichten war-
de (Melullis a. a. O. Rdnr. 725a). Denkbar wére hier allenfalls ein Schuldverhaltnis aus
unerlaubter Handlung, welches durch den WettbewerbsverstoR begriindet worden wéa-
re (Melullis a. a. O. Rdnr. 726). An einem solchen Schuldverhaltnis fehlt es hier aber,
da die Abmahnung, unabhangig von der RechtsahWaItseigenschaft des'KIégers, von
vornherein unbegriindet war. Weder aus der Bezeichnung der Domain

(www.pruefungsrecht.de) noch aus der vorgetragenen Gestaltung der Internetseite er-

~gab sich, daly der Klager fur sich in Anspruch nimmt, Rechtsanwalt zu sein. Nur dies

hatte bei fehlender Rechtsanwaltseigenschaft einen Unterlassungsanspruch begrin-
den kénnen. Der Verkehr folgert aus dem allgemeinen Hinweis ,Prufungsrecht” nicht
hotwendigenNeise, dafR sich unter dieser Adresse ein Rechtsanwalt befindet. Es sind
unter dieser Bezeichnung ebenso Internetseiten von Schulen, Schulbehérden, spezia-
lisierten Verlagsprogrammen, Universitaten oder_etWa Selbsthilfegruppen zu erwarten. -
Die Klage des Klagers hatte daher, unabhéngig von seiner Rechtsanwaltseigenschaft,
Erfolg gehabt. Die Abmahnung war daher von vornherein unbegriindet und hat keine

Sonderrechtsbeziehung und damit auch keine Aufklarungspflicht begrindet.

DarUber hinaus hat die Beklagte ihre Abmahnung nach der Begriindung der Abmah-

nung nicht allein auf die fehlende Rechtsanwaltseigenschaft des Klagers gestitzt, son-
dern auch ausgefuhrt, daR durch die Blockierung der genannten Domain eine Behinde-
rung vorliege und auch gegen das Verbot der Alleinstellungswerbung verstoRen werde.

Der Klager hatte daher keinen Anla? anzunehmen, daR die bloRe Information der Be-

klagten Uber den Umstand, daR er auch Rechtsanwalt ist, die Beklagte zum Fallenlas-

sen ihres Anspruches bewogen hatte.

Die Beklagte hat einen rechtlich nicht zu beanstandenden Internetauftritt des Klagers
zum Anlall genommen, diesen abzumahnen. Es entspricht daher auch der Billigkeit,

wenn sie nach dem Fallenlassen ihres Anspruchs die Kosten des Verfahrens tragt.
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Der Streitwert wird auf 100.000,00 DM festgesetzt.
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Domains, die schlagwortartig bestimmte Rechtsgebiete bezeichnen. U. a. ist er Inhaber
der Domain ,,www.pruéfungsrecht.de“. Er bietet interessierten Personen - u. a. Rechts-
anwalten - gegen bestimmte Gebuhren an, unter dieser Domain eigene Beitrage zu

den jeweiligen Themengebieten zu hinterlegen oder Verweise auf die eigene Homepa-

ge dort anzubringen.

Die Beklagten sind Rechtsanwalte in Uberdrtlicher Sozietét, die verstarkt auf dem Ge-

biet des Prufungsrechts tatig sind.

Ohne vorherige Kontaktaufnahme haben die Beklagten den Klager mit Schreiben vom
18.07.2001 abgemahnt. Sie haben ihn in der Abmahnung aufgefordert: ,Es bei Vermei-
dung einer fur jeden Fall der Zuwiderhandlung falligen Vertragsstrafe in Héhe von
40.000,00 DM zu unterlassen, im Internet unter der Domain www.pruefungsrecht.de
ohne erlauternden Zusatz und/oder ohne Hinweis darauf, daR Sie weder Rechtsanwalt

sind noch Informationen zum PrUfungsrecht geben, aufzutreten®.
Wegen der Einzelheiten der Abmahnung wird auf die Anlage K1 Bezug genommen.

Der Abmahnung war eine Kostennote nach einem Gegenstandswert von
100.000,00 DM beigefugt (Anlage K4).

Diese Abmahnung hat der Klager seinerseits zum AnlaR genommen, ohne vorherige

Kontaktaufnahme mit den Beklagten negative Feststellungsklage zu erheben.

Die Eigenschaft des Klédgers ais zugelassener Rechisanwalt war aus seinem Internet-
auftritt nicht erkennbar. Nachdem dies in der mundlichen Verhandlung unstreitig ge-
worden war, erklarte der Beklagtenvertreter, daR er im Hinblick auf die Eigenschaft des

Klagers als Rechtsanwalt den geltend gemachten Unterlassungsanspruch nicht weiter

aufrechterhalte.

Im Anschluf3 an diese Erklarung erklarten die Parteien den Rechtssireit Ubereinstimn

mend fur erledigt und verhandelten mit widerstreitenden Kostenantragen.
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Nach der Ubereinstimmenden Erledigungserklarung der Parteien hatte das Gericht
gem. § 91 a ZPO Uber die Kosten unter Berticksichtigung des bisherigen Sach- und
Streitstandes nach billigem Ermessen durch BeschluR zu entscheiden. Ausgangspunkt
einer solchen Entscheidung ist zunachst der zu erwartende Verfahrensausgang. Der
Partei sind in der Regél die Kosten des Rechtsstreites aufzuerlegen, die den ProzeR
voraussichtlich verloren hatte, wenn er nicht in der Hauptsache fur erledigt erklart wor-
den ware und die deshalb nach den allgemeinen kostenrechtlichen Bestimmungen der

ZivilprozeRordnung die Kosten zu tragen gehabt hatte.

Dies wére vorliegend die Beklagte gewesen. Die Abmahnung der Beklagten war unbe-
rechtigt. Aus der Reservierung und Verwendung des beschreibenden Begriffs ,Pru-
fungsrecht” folgt grundsatzlich kein Wettbewerbsversto (BGH NJW 2001, 3262 - Mit-
wohnzentrale, OLG Braunschweig CR 2000 614 - stahlguss.de).

Dies ist von der Beklagten in der mundlichen Verhandlung auch nicht mehr in Zweifel
gezogen worden.

Ein Unterlassungsanspruch hétte sich auch nicht unter dem Gesichtspunkt von § 1
UWG i. V. m. dem Rechtsberatungsgesetz herleiten lassen. Eine individuelle, dem

Rechtsberatungsgesetz unterfallende Beratung, wurde auf der Internetseite nicht an-
geboten.

Ein Unterlassungsanspruch ware auch nicht aus §§ 1, 3 UWG unter dem Gesichts-

punkt der Irreflhrung gegeben, da der Klager Rechtsanwalt ist.

Allerdings sind im Rahmen der Kostenentscheidung nach § 91 a sowohl der Rechtsge-
danke des § 93 ZPO sowie eine mégliche Verletzung der Aufklarungspflicht des Abge-
mahnten zu beriicksichtigen. Es ware eine unnétige Férmelei, die Verfahrenskosten
zunachst dem Abmahnenden aufzuerlegen und ihn dann auf einen Schadenser-
satzprozell zu verweisen, in dem er fur diese Kosten Ausgleich verlangen kann (Melul-

lis Handbuch des Wettbewerbsprozesses 3. A. Rdnr. 708, 725).

Aber auch unter diesem Gesichtspunkt ergibt sich hier keine Kostentragungspflicht des

Klagers. Der Klager war nicht aufgrund der Abmahnung verpflichtet, die Beklagten dar-
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Uber aufzukléren, daf er Rechtsanwalt ist. Er war auch nicht seinerseits zu einer Ge-
genabmahnung vor Erhebung der negativen Feststellungsklage verpflichtet. Entgegen
der Auffassung der Beklagten begrindet die Abmahnung als solche noch keine Son-
derrechtsbeziehung, die zu einer Aufklarung oder Gegenabmahnung verpflichten war-
de (Melullis a. a. O. Rdnr. 725a). Denkbar wére hier allenfalls ein Schuldverhaltnis aus
unerlaubter Handlung, welches durch den WettbewerbsverstoR begriindet worden wéa-
re (Melullis a. a. O. Rdnr. 726). An einem solchen Schuldverhaltnis fehlt es hier aber,
da die Abmahnung, unabhangig von der RechtsahWaItseigenschaft des'KIégers, von
vornherein unbegriindet war. Weder aus der Bezeichnung der Domain

(www.pruefungsrecht.de) noch aus der vorgetragenen Gestaltung der Internetseite er-

~gab sich, daly der Klager fur sich in Anspruch nimmt, Rechtsanwalt zu sein. Nur dies

hatte bei fehlender Rechtsanwaltseigenschaft einen Unterlassungsanspruch begrin-
den kénnen. Der Verkehr folgert aus dem allgemeinen Hinweis ,Prufungsrecht” nicht
hotwendigenNeise, dafR sich unter dieser Adresse ein Rechtsanwalt befindet. Es sind
unter dieser Bezeichnung ebenso Internetseiten von Schulen, Schulbehérden, spezia-
lisierten Verlagsprogrammen, Universitaten oder_etWa Selbsthilfegruppen zu erwarten. -
Die Klage des Klagers hatte daher, unabhéngig von seiner Rechtsanwaltseigenschaft,
Erfolg gehabt. Die Abmahnung war daher von vornherein unbegriindet und hat keine

Sonderrechtsbeziehung und damit auch keine Aufklarungspflicht begrindet.

DarUber hinaus hat die Beklagte ihre Abmahnung nach der Begriindung der Abmah-

nung nicht allein auf die fehlende Rechtsanwaltseigenschaft des Klagers gestitzt, son-
dern auch ausgefuhrt, daR durch die Blockierung der genannten Domain eine Behinde-
rung vorliege und auch gegen das Verbot der Alleinstellungswerbung verstoRen werde.

Der Klager hatte daher keinen Anla? anzunehmen, daR die bloRe Information der Be-

klagten Uber den Umstand, daR er auch Rechtsanwalt ist, die Beklagte zum Fallenlas-

sen ihres Anspruches bewogen hatte.

Die Beklagte hat einen rechtlich nicht zu beanstandenden Internetauftritt des Klagers
zum Anlall genommen, diesen abzumahnen. Es entspricht daher auch der Billigkeit,

wenn sie nach dem Fallenlassen ihres Anspruchs die Kosten des Verfahrens tragt.
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Der Streitwert wird auf 100.000,00 DM festgesetzt.
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Prozessbevolimachtigte:

hat die 1. Kammer fur Handelssachen des Landgerichts Braunschweig
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Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.
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Der Klager ist zugelavssener Rechtsanwalt und eingetragener Kaufmann. Als Kaufmann

ist er Betreiber eines soaenannten Internetnortals Fr ist Inhahar varerhiadanar
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Domains, die schlagwortartig bestimmte Rechtsgebiete bezeichnen. U. a. ist er Inhaber
der Domain ,,www.pruéfungsrecht.de“. Er bietet interessierten Personen - u. a. Rechts-
anwalten - gegen bestimmte Gebuhren an, unter dieser Domain eigene Beitrage zu

den jeweiligen Themengebieten zu hinterlegen oder Verweise auf die eigene Homepa-

ge dort anzubringen.

Die Beklagten sind Rechtsanwalte in Uberdrtlicher Sozietét, die verstarkt auf dem Ge-

biet des Prufungsrechts tatig sind.

Ohne vorherige Kontaktaufnahme haben die Beklagten den Klager mit Schreiben vom
18.07.2001 abgemahnt. Sie haben ihn in der Abmahnung aufgefordert: ,Es bei Vermei-
dung einer fur jeden Fall der Zuwiderhandlung falligen Vertragsstrafe in Héhe von
40.000,00 DM zu unterlassen, im Internet unter der Domain www.pruefungsrecht.de
ohne erlauternden Zusatz und/oder ohne Hinweis darauf, daR Sie weder Rechtsanwalt

sind noch Informationen zum PrUfungsrecht geben, aufzutreten®.
Wegen der Einzelheiten der Abmahnung wird auf die Anlage K1 Bezug genommen.

Der Abmahnung war eine Kostennote nach einem Gegenstandswert von
100.000,00 DM beigefugt (Anlage K4).

Diese Abmahnung hat der Klager seinerseits zum AnlaR genommen, ohne vorherige

Kontaktaufnahme mit den Beklagten negative Feststellungsklage zu erheben.

Die Eigenschaft des Klédgers ais zugelassener Rechisanwalt war aus seinem Internet-
auftritt nicht erkennbar. Nachdem dies in der mundlichen Verhandlung unstreitig ge-
worden war, erklarte der Beklagtenvertreter, daR er im Hinblick auf die Eigenschaft des

Klagers als Rechtsanwalt den geltend gemachten Unterlassungsanspruch nicht weiter

aufrechterhalte.

Im Anschluf3 an diese Erklarung erklarten die Parteien den Rechtssireit Ubereinstimn

mend fur erledigt und verhandelten mit widerstreitenden Kostenantragen.
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Nach der Ubereinstimmenden Erledigungserklarung der Parteien hatte das Gericht
gem. § 91 a ZPO Uber die Kosten unter Berticksichtigung des bisherigen Sach- und
Streitstandes nach billigem Ermessen durch BeschluR zu entscheiden. Ausgangspunkt
einer solchen Entscheidung ist zunachst der zu erwartende Verfahrensausgang. Der
Partei sind in der Regél die Kosten des Rechtsstreites aufzuerlegen, die den ProzeR
voraussichtlich verloren hatte, wenn er nicht in der Hauptsache fur erledigt erklart wor-
den ware und die deshalb nach den allgemeinen kostenrechtlichen Bestimmungen der

ZivilprozeRordnung die Kosten zu tragen gehabt hatte.

Dies wére vorliegend die Beklagte gewesen. Die Abmahnung der Beklagten war unbe-
rechtigt. Aus der Reservierung und Verwendung des beschreibenden Begriffs ,Pru-
fungsrecht” folgt grundsatzlich kein Wettbewerbsversto (BGH NJW 2001, 3262 - Mit-
wohnzentrale, OLG Braunschweig CR 2000 614 - stahlguss.de).

Dies ist von der Beklagten in der mundlichen Verhandlung auch nicht mehr in Zweifel
gezogen worden.

Ein Unterlassungsanspruch hétte sich auch nicht unter dem Gesichtspunkt von § 1
UWG i. V. m. dem Rechtsberatungsgesetz herleiten lassen. Eine individuelle, dem

Rechtsberatungsgesetz unterfallende Beratung, wurde auf der Internetseite nicht an-
geboten.

Ein Unterlassungsanspruch ware auch nicht aus §§ 1, 3 UWG unter dem Gesichts-

punkt der Irreflhrung gegeben, da der Klager Rechtsanwalt ist.

Allerdings sind im Rahmen der Kostenentscheidung nach § 91 a sowohl der Rechtsge-
danke des § 93 ZPO sowie eine mégliche Verletzung der Aufklarungspflicht des Abge-
mahnten zu beriicksichtigen. Es ware eine unnétige Férmelei, die Verfahrenskosten
zunachst dem Abmahnenden aufzuerlegen und ihn dann auf einen Schadenser-
satzprozell zu verweisen, in dem er fur diese Kosten Ausgleich verlangen kann (Melul-

lis Handbuch des Wettbewerbsprozesses 3. A. Rdnr. 708, 725).

Aber auch unter diesem Gesichtspunkt ergibt sich hier keine Kostentragungspflicht des

Klagers. Der Klager war nicht aufgrund der Abmahnung verpflichtet, die Beklagten dar-
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Uber aufzukléren, daf er Rechtsanwalt ist. Er war auch nicht seinerseits zu einer Ge-
genabmahnung vor Erhebung der negativen Feststellungsklage verpflichtet. Entgegen
der Auffassung der Beklagten begrindet die Abmahnung als solche noch keine Son-
derrechtsbeziehung, die zu einer Aufklarung oder Gegenabmahnung verpflichten war-
de (Melullis a. a. O. Rdnr. 725a). Denkbar wére hier allenfalls ein Schuldverhaltnis aus
unerlaubter Handlung, welches durch den WettbewerbsverstoR begriindet worden wéa-
re (Melullis a. a. O. Rdnr. 726). An einem solchen Schuldverhaltnis fehlt es hier aber,
da die Abmahnung, unabhangig von der RechtsahWaItseigenschaft des'KIégers, von
vornherein unbegriindet war. Weder aus der Bezeichnung der Domain

(www.pruefungsrecht.de) noch aus der vorgetragenen Gestaltung der Internetseite er-

~gab sich, daly der Klager fur sich in Anspruch nimmt, Rechtsanwalt zu sein. Nur dies

hatte bei fehlender Rechtsanwaltseigenschaft einen Unterlassungsanspruch begrin-
den kénnen. Der Verkehr folgert aus dem allgemeinen Hinweis ,Prufungsrecht” nicht
hotwendigenNeise, dafR sich unter dieser Adresse ein Rechtsanwalt befindet. Es sind
unter dieser Bezeichnung ebenso Internetseiten von Schulen, Schulbehérden, spezia-
lisierten Verlagsprogrammen, Universitaten oder_etWa Selbsthilfegruppen zu erwarten. -
Die Klage des Klagers hatte daher, unabhéngig von seiner Rechtsanwaltseigenschaft,
Erfolg gehabt. Die Abmahnung war daher von vornherein unbegriindet und hat keine

Sonderrechtsbeziehung und damit auch keine Aufklarungspflicht begrindet.

DarUber hinaus hat die Beklagte ihre Abmahnung nach der Begriindung der Abmah-

nung nicht allein auf die fehlende Rechtsanwaltseigenschaft des Klagers gestitzt, son-
dern auch ausgefuhrt, daR durch die Blockierung der genannten Domain eine Behinde-
rung vorliege und auch gegen das Verbot der Alleinstellungswerbung verstoRen werde.

Der Klager hatte daher keinen Anla? anzunehmen, daR die bloRe Information der Be-

klagten Uber den Umstand, daR er auch Rechtsanwalt ist, die Beklagte zum Fallenlas-

sen ihres Anspruches bewogen hatte.

Die Beklagte hat einen rechtlich nicht zu beanstandenden Internetauftritt des Klagers
zum Anlall genommen, diesen abzumahnen. Es entspricht daher auch der Billigkeit,

wenn sie nach dem Fallenlassen ihres Anspruchs die Kosten des Verfahrens tragt.
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Der Streitwert wird auf 100.000,00 DM festgesetzt.
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- Ausfertigung -
Landgericht Braunschweig Anlage zum Verkiundungsprotokoll
Geschafts-Nr.: vom 20.12.2001
21 0 2178/01 (082)

BeschluR

In dem Rechtsstreit

des Herrn,

‘ Klager

Prozessbevollméchtigter:

gegen'

die Uberdrtliche Anwaltssozietat GbR, ‘
Beklagte

Prozessbevolimachtigte:

hat die 1. Kammer fur Handelssachen des Landgerichts Braunschweig
beschlossen:

Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

Griinde:

Der Klager ist zugelavssener Rechtsanwalt und eingetragener Kaufmann. Als Kaufmann

ist er Betreiber eines soaenannten Internetnortals Fr ist Inhahar varerhiadanar
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Domains, die schlagwortartig bestimmte Rechtsgebiete bezeichnen. U. a. ist er Inhaber
der Domain ,,www.pruéfungsrecht.de“. Er bietet interessierten Personen - u. a. Rechts-
anwalten - gegen bestimmte Gebuhren an, unter dieser Domain eigene Beitrage zu

den jeweiligen Themengebieten zu hinterlegen oder Verweise auf die eigene Homepa-

ge dort anzubringen.

Die Beklagten sind Rechtsanwalte in Uberdrtlicher Sozietét, die verstarkt auf dem Ge-

biet des Prufungsrechts tatig sind.

Ohne vorherige Kontaktaufnahme haben die Beklagten den Klager mit Schreiben vom
18.07.2001 abgemahnt. Sie haben ihn in der Abmahnung aufgefordert: ,Es bei Vermei-
dung einer fur jeden Fall der Zuwiderhandlung falligen Vertragsstrafe in Héhe von
40.000,00 DM zu unterlassen, im Internet unter der Domain www.pruefungsrecht.de
ohne erlauternden Zusatz und/oder ohne Hinweis darauf, daR Sie weder Rechtsanwalt

sind noch Informationen zum PrUfungsrecht geben, aufzutreten®.
Wegen der Einzelheiten der Abmahnung wird auf die Anlage K1 Bezug genommen.

Der Abmahnung war eine Kostennote nach einem Gegenstandswert von
100.000,00 DM beigefugt (Anlage K4).

Diese Abmahnung hat der Klager seinerseits zum AnlaR genommen, ohne vorherige

Kontaktaufnahme mit den Beklagten negative Feststellungsklage zu erheben.

Die Eigenschaft des Klédgers ais zugelassener Rechisanwalt war aus seinem Internet-
auftritt nicht erkennbar. Nachdem dies in der mundlichen Verhandlung unstreitig ge-
worden war, erklarte der Beklagtenvertreter, daR er im Hinblick auf die Eigenschaft des

Klagers als Rechtsanwalt den geltend gemachten Unterlassungsanspruch nicht weiter

aufrechterhalte.

Im Anschluf3 an diese Erklarung erklarten die Parteien den Rechtssireit Ubereinstimn

mend fur erledigt und verhandelten mit widerstreitenden Kostenantragen.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 26.04.2024)

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

3

Nach der Ubereinstimmenden Erledigungserklarung der Parteien hatte das Gericht
gem. § 91 a ZPO Uber die Kosten unter Berticksichtigung des bisherigen Sach- und
Streitstandes nach billigem Ermessen durch BeschluR zu entscheiden. Ausgangspunkt
einer solchen Entscheidung ist zunachst der zu erwartende Verfahrensausgang. Der
Partei sind in der Regél die Kosten des Rechtsstreites aufzuerlegen, die den ProzeR
voraussichtlich verloren hatte, wenn er nicht in der Hauptsache fur erledigt erklart wor-
den ware und die deshalb nach den allgemeinen kostenrechtlichen Bestimmungen der

ZivilprozeRordnung die Kosten zu tragen gehabt hatte.

Dies wére vorliegend die Beklagte gewesen. Die Abmahnung der Beklagten war unbe-
rechtigt. Aus der Reservierung und Verwendung des beschreibenden Begriffs ,Pru-
fungsrecht” folgt grundsatzlich kein Wettbewerbsversto (BGH NJW 2001, 3262 - Mit-
wohnzentrale, OLG Braunschweig CR 2000 614 - stahlguss.de).

Dies ist von der Beklagten in der mundlichen Verhandlung auch nicht mehr in Zweifel
gezogen worden.

Ein Unterlassungsanspruch hétte sich auch nicht unter dem Gesichtspunkt von § 1
UWG i. V. m. dem Rechtsberatungsgesetz herleiten lassen. Eine individuelle, dem

Rechtsberatungsgesetz unterfallende Beratung, wurde auf der Internetseite nicht an-
geboten.

Ein Unterlassungsanspruch ware auch nicht aus §§ 1, 3 UWG unter dem Gesichts-

punkt der Irreflhrung gegeben, da der Klager Rechtsanwalt ist.

Allerdings sind im Rahmen der Kostenentscheidung nach § 91 a sowohl der Rechtsge-
danke des § 93 ZPO sowie eine mégliche Verletzung der Aufklarungspflicht des Abge-
mahnten zu beriicksichtigen. Es ware eine unnétige Férmelei, die Verfahrenskosten
zunachst dem Abmahnenden aufzuerlegen und ihn dann auf einen Schadenser-
satzprozell zu verweisen, in dem er fur diese Kosten Ausgleich verlangen kann (Melul-

lis Handbuch des Wettbewerbsprozesses 3. A. Rdnr. 708, 725).

Aber auch unter diesem Gesichtspunkt ergibt sich hier keine Kostentragungspflicht des

Klagers. Der Klager war nicht aufgrund der Abmahnung verpflichtet, die Beklagten dar-
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Uber aufzukléren, daf er Rechtsanwalt ist. Er war auch nicht seinerseits zu einer Ge-
genabmahnung vor Erhebung der negativen Feststellungsklage verpflichtet. Entgegen
der Auffassung der Beklagten begrindet die Abmahnung als solche noch keine Son-
derrechtsbeziehung, die zu einer Aufklarung oder Gegenabmahnung verpflichten war-
de (Melullis a. a. O. Rdnr. 725a). Denkbar wére hier allenfalls ein Schuldverhaltnis aus
unerlaubter Handlung, welches durch den WettbewerbsverstoR begriindet worden wéa-
re (Melullis a. a. O. Rdnr. 726). An einem solchen Schuldverhaltnis fehlt es hier aber,
da die Abmahnung, unabhangig von der RechtsahWaItseigenschaft des'KIégers, von
vornherein unbegriindet war. Weder aus der Bezeichnung der Domain

(www.pruefungsrecht.de) noch aus der vorgetragenen Gestaltung der Internetseite er-

~gab sich, daly der Klager fur sich in Anspruch nimmt, Rechtsanwalt zu sein. Nur dies

hatte bei fehlender Rechtsanwaltseigenschaft einen Unterlassungsanspruch begrin-
den kénnen. Der Verkehr folgert aus dem allgemeinen Hinweis ,Prufungsrecht” nicht
hotwendigenNeise, dafR sich unter dieser Adresse ein Rechtsanwalt befindet. Es sind
unter dieser Bezeichnung ebenso Internetseiten von Schulen, Schulbehérden, spezia-
lisierten Verlagsprogrammen, Universitaten oder_etWa Selbsthilfegruppen zu erwarten. -
Die Klage des Klagers hatte daher, unabhéngig von seiner Rechtsanwaltseigenschaft,
Erfolg gehabt. Die Abmahnung war daher von vornherein unbegriindet und hat keine

Sonderrechtsbeziehung und damit auch keine Aufklarungspflicht begrindet.

DarUber hinaus hat die Beklagte ihre Abmahnung nach der Begriindung der Abmah-

nung nicht allein auf die fehlende Rechtsanwaltseigenschaft des Klagers gestitzt, son-
dern auch ausgefuhrt, daR durch die Blockierung der genannten Domain eine Behinde-
rung vorliege und auch gegen das Verbot der Alleinstellungswerbung verstoRen werde.

Der Klager hatte daher keinen Anla? anzunehmen, daR die bloRe Information der Be-

klagten Uber den Umstand, daR er auch Rechtsanwalt ist, die Beklagte zum Fallenlas-

sen ihres Anspruches bewogen hatte.

Die Beklagte hat einen rechtlich nicht zu beanstandenden Internetauftritt des Klagers
zum Anlall genommen, diesen abzumahnen. Es entspricht daher auch der Billigkeit,

wenn sie nach dem Fallenlassen ihres Anspruchs die Kosten des Verfahrens tragt.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 26.04.2024)

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

5

Der Streitwert wird auf 100.000,00 DM festgesetzt.
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